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AKK: Opfer von Neuseeland in sozialen Netzwerken nochmal getötet

Berlin, 16.03.2019, 15:27 Uhr

GDN - CDU-Chefin Annegret Kramp-Karrenbauer hat nach den Terroranschlägen im neuseeländischen Christchurch heftige Kritik an
der anschließenden Debatte auf Internetplattformen wie Facebook und Twitter geübt. Manche Diskussion hier in Deutschland sei
"nichts anderes, als diese unschuldigen Menschen, die dort Opfer geworden sind, zum zweiten Mal zu töten", sagte Kramp-
Karrenbauer am Samstag auf dem "Deutschlandtag" der Jungen Union in Berlin. 

Hier komme gerade den Christdemokraten eine Verantwortung zu, einzuschreiten. "Wir müssen uns auch gegen diese Form der
Gewalt in den sozialen Netzwerken stellen", so die CDU-Chefin. Es gebe für keine Art von Hass, von Gewalt, von Terror, überhaupt
irgendeine Entschuldigung.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-121708/akk-opfer-von-neuseeland-in-sozialen-netzwerken-nochmal-getoetet.html
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